Hallo meine lieben Astroschülerinnen und -schüler!
Ich hoffe es geht euch gut und ihr habt Lust auf ein wenig Astronomiegeschichte. Das Beobachtungswetter ist ja zur Zeit nicht so gut, wenn aber von euch jemand schon etwas protokolliert hat, dann kann er es mir gern schon einmal schicken und ich gebe euch dann noch Hinweise dazu. Meine email habt ihr ja: whornbogen@gmx.de
Ich schicke euch mal meine Folien zur Powerpoint-Präsentation über die Entwicklung der Vorstellungen vom Aufbau des Universums. Wir müssten und heute mit dem heliozentrischen Weltbild des Nicolaus Copernicus sowie mit Johannes Kepler und Galileo Galilei beschäftigen.
Dazu steht viel im Lehrbuch S. 14 – 19. Schreibt euch Stichpunkte heraus und ergänzt mit den Folien aus der Präsentation. Ganz wichtig sind die drei Keplerschen Gesetze, die ihr vielleicht schon in der Klasse 9 behandelt habt. Aufgaben dazu gibt es in der nächsten Stunde. Ihr könnt euch die Folien auch ausdrucken und in euren Hefter abheften.
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Die drei Keplerschen Gesetze könnt ihr euch schon in den Hefter schreiben, wenn ihr es schon behandelt habt. Ansonsten machen wir das in der nächsten Stunde.

Ich wünsche euch schöne Winterferien und hoffe, dass wir uns gesund und munter nach den Ferien in der Schule wiedersehen können.

Beste Grüße, euer Sterngucker
Herr Hornbogen
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Das geozentrische Weltbild durch
Claudius Ptolemaus (120 — 160 u.Z.)

Erde als Kugel im Zentrum der Welt

Sonne, Mond, Planeten und Sterne bewegen sich auf
Kreisbahnen von Ost nach West um die Erde

Planeten fiihren auch andere Bewegungen aus, u.a.
Planetenschleifen—>Epizykeltheorie zur Erklarung der
Planetenschleifen

Erstes Sternverzeichnis nach Hipparch (196- 125 v.u.Z.) teilte
Uber 1000 Sterne nach verschiedenen Helligkeiten einr> GroRenklassen

Ptolemaus hat das Wissen der griechischen Astronomie in einem Buch,
dem , Almagest” ( der ,,Grollte” Astronom) zusammengefasst.
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       Das geozentrische Weltbild  durch Claudius Ptolemäus (120  – 160 u.Z.) • Erde als Kugel im Zentrum der Welt • Sonne, Mond, Planeten und Sterne bewegen sich auf  Kreisbahnen von Ost nach West um die Erde • Planeten führen auch andere Bewegungen aus, u.a.  Planetenschleifen   Epizykeltheorie zur Erklärung der  Planetenschleifen • Erstes Sternverzeichnis nach Hipparch (190  – 125 v.u.Z.)  teilte  über 1000 Sterne nach verschiedenen Helligkeiten ein   Größenklassen • Ptolemäus hat das Wissen der griechischen Astronomie in einem Buch,  dem „Almagest“ ( der „Größte“ Astronom) zusammengefasst.
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Das heliozentrische Weltbild des
Nikolaus Kopernikus (1473 — 1543)

* Sonne steht im Mittelpunkt der Welt
* Erde rotiert von West nach Ost um eigene Achse

* Erde ist Planet, wie Merkur, Venus, Mars, Jupiter und Saturn
und bewegt sich wie diese auf Kreisbahnen um die Sonne
— einfachere Erklarung der Planetenschleifen

e Mond bewegt sich um die Erde

Kopernikus konnte sein Weltbild nicht beweisen und der Kampf
um die Wahrheit fihrte zum Tod von Giordano Bruno (1600
verbrannt) und der Abschworung Galileo Galileis vor den
Inquisitionsgericht der katholischen Kirche 1633.
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       Das heliozentrische Weltbild  des Nikolaus Kopernikus (1473  – 1543) • Sonne steht im Mittelpunkt der Welt • Erde rotiert von West nach Ost um eigene Achse • Erde ist Planet, wie Merkur, Venus, Mars, Jupiter und Saturn  und bewegt sich wie diese auf Kreisbahnen um die Sonne  einfachere Erklärung der Planetenschleifen • Mond bewegt sich um die Erde Kopernikus konnte sein Weltbild nicht beweisen und der Kampf  um die Wahrheit führte zum Tod von Giordano Bruno (1600  verbrannt) und der Abschwörung Galileo Galileis vor den  Inquisitionsgericht der katholischen Kirche 1633.
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Beweise fur die Richtigkeit des
heliozentrischen Weltbildes

Galileo Galilei (1564 — 1642)

ab 1609 Fernrohrbeobachtungen des Himmels;
entdeckte u.a. die Venusphasen, die Jupitermonde

Johannes Kepler (1571 — 1630)

entdeckte die drei Gesetze der Planetenbewegung um 1600

Isaac Newton (1643 —1727)

entdeckte das Gravitationsgesetz um 1700

Friedrich Wilhelm Bessel (1784 — 1846)

erste Parallaxenmessung 1838

Leon Foucault (1819 — 1868)

Nachweis der Erdrotation mit einem Pendelversuch 1851
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       Beweise für die Richtigkeit des  heliozentrischen Weltbildes Galileo Galilei (1564  – 1642) ab 1609 Fernrohrbeobachtungen des Himmels;  entdeckte u.a. die Venusphasen, die Jupitermonde  Johannes Kepler (1571  – 1630) entdeckte die drei Gesetze der Planetenbewegung um 1600 Isaac Newton (1643  – 1727) entdeckte das Gravitationsgesetz um 1700 Friedrich Wilhelm Bessel (1784  – 1846) erste Parallaxenmessung 1838 Leon Foucault (1819  – 1868) Nachweis der Erdrotation mit einem Pendelversuch 1851
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Galileo Galilei (1564 — 1642)

»Und sie bewegt sich doch!“

-am 15.2.1564 in Pisa geboren
- italienischer Universalgelehrter (Mathematiker, Physiker; Astronom, Philosoph, Ingenieur)
- baute ein Linsenfernrohr und beobachtete 1609 als erster den Himmel damit

Entdeckungen: Mondoberflache zeigt Krater, Sonnenflecken, Venusphasen, Jupitermonde
- Uberzeugt von der Richtigkeit der kopernikanischen Lehre
- 1633 Prozess gegen ihn; Abschwoérung von der Lehre des Kopernikus

Literatur: ,Das Leben des Galileo Galilei” von B.Brecht

- bis zu seinem Tod am 8.1.1642 unter Hausarrest in Arcetri bei Florenz
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                      Galileo Galilei (1564  – 1642)    „Und sie bewegt sich doch!“       - am 15.2.1564 in Pisa geboren - italienischer Universalgelehrter (Mathematiker, Physiker; Astronom, Philosoph, Ingenieur) - baute ein Linsenfernrohr und beobachtete 1609 als erster den Himmel damit Entdeckungen: Mondoberfläche zeigt Krater, Sonnenflecken, Venusphasen, Jupitermonde  - überzeugt von der Richtigkeit der kopernikanischen Lehre - 1633 Prozess gegen ihn; Abschwörung von der Lehre des Kopernikus Literatur: „Das Leben des Galileo Galilei“ von B.Brecht - bis zu seinem Tod am 8.1.1642 unter Hausarrest in Arcetri bei Florenz
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Fernrohrbeobachtungen des Galileo Galilei
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                                               Fernrohrbeobachtungen des Galileo Galilei          Mond und Venus am 18.6.2007 Venusphasen (rechts)  und Mondoberfläche    Mond oder Venus?       Die Galileischen Monde: Io, Europa, Ganymed, Kallisto      
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Die Mondphasen
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               Die Entstehung der Mondphasen sind phänomenologisch ebenso erklärbar wie die Phasen von Venus und Merkur.
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Kepler war ab 1600 Assistent von Tycho Brahe (1546 1601) in Prag
und berechnete nach dessen Tod die Marsbahn und entdeckte die
nach ihm benannten drei Gesetze der Planetenbewegung.
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                      Johannes Kepler (1571  -1630)       Kepler war ab 1600 Assistent von Tycho Brahe (1546  - 1601) in Prag  und berechnete nach dessen Tod die Marsbahn und entdeckte die  nach ihm benannten drei Gesetze der Planetenbewegung.    Denkmal in Prag
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Erste Himmelsvermessung durch
Aristarch von Samos um 270 v.u.Z.

Mond Sonne

Erde
Aristarch ermittelte auf trigonometrischem Wege das
Verhaltnis der Erdentfernungen von der Sonne und vom
Mond. Dazu visierte er am Taghimmel die Sonne und den
Halbmond an und bestimmte den Winkel € = 87°.
Es gilt: cos e=EM: ES
Daraus folgt: ES=19,1:- EM

Schlussfolgerung: Da die Sonne von der Erde 19 mal weiter
entfernt ist als der Mond, muss die Sonne grofRer sein als der
Mond. Weitere Messungen wahrend einer Mondfinsternis fihrten zur Erkenntnis,
dass auch die Erde kleinerist als die Sonne.

- Heliozentrische Weltauffassung
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                 Erste Himmelsvermessung durch Aristarch von Samos um 270 v.u.Z.       Aristarch ermittelte auf trigonometrischem Wege das  Verhältnis der Erdentfernungen von der Sonne und vom Mond. Dazu visierte er am Taghimmel die Sonne und den  Halbmond an und bestimmte den Winkel ɛ = 87° . Es gilt:  cos ɛ = EM : ES  Daraus folgt: ES = 19,1 · EM Schlussfolgerung: Da die Sonne von der Erde 19 mal weiter entfernt ist als der Mond, muss die Sonne größer sein als der  Mond. Weitere Messungen während einer Mondfinsternis führten zur Erkenntnis,  dass auch die Erde kleiner ist als die Sonne.  Heliozentrische Weltauffassung
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Bestimmung des Erdumfangs durch
Eratosthenes um 220 v.u.Z

Z

Ist die Erde wirklich eine Kugel?

Die Strecke Syene —Alexandriaist | =900km (Messung). Mit einem Schattenstab
(Gnomon) in Alexandria wurde der Winkela =7,5° gemessen.

Es gilt: l:u=a :360° mitu=2% - R (Kreisumfang)
Daraus folgt: u =43200km und R = 6875 km
Moderne Werte: u =40030km R =6371km
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                 Bestimmung des Erdumfangs durch  Eratosthenes um 220 v.u.Z       Die Strecke Syene – Alexandria ist l = 900km (Messung). Mit einem Schattenstab  (Gnomon) in Alexandria wurde der Winkel  α = 7,5° gemessen. Es gilt: l : u = α : 360 ° mit u = 2 ℼ · R (Kreisumfang) Daraus folgt:  u = 43200km und R = 6875 km Moderne Werte:  u = 40030km R = 6371km Ist die Erde wirklich eine Kugel?
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